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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Uferseggen-Feuchtwiese, Wollgras-Grauseggen-Feuchtwiese, Knickfuchsschwanz-Flutrasen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16575

Das Biotop liegt auf einer ausgedehnten Moorgrünlandfläche, die stark entwässert, gedüngt und gemäht wird. Dennoch konnte sich eine 
Sumpfseggen-Uferseggen-Feuchtwiese erhalten. Die Seggen treten neben dem Gemeinen Rispengras am dominantesten auf. Sehr 
kleinflächig wurde in Fahrspuren ein Knickfuchsschwanz-Flutrasen gefunden. Hier treten die Gemeine Sumpfsimse, das Weißstraußgras und 
Kriechhahnenfuß auf. Stellenweise wurden Reste mesotropher Vegetation, die als ursprünglich anzusehen ist, gefunden. Die Wollgras-
Grauseggen-Feuchtwiese hat Arten wie die Wiesensegge (RL 3), den Fieberklee, die Blasensegge (RL 3) und Wiesenschaumkraut (RL 3) 
aufzuweisen. Der Standort ist sehr feucht bis nass und überwiegend eutroph. Bodensubstrat ist degradierter Torf. Entwässerung findet durch 
benachbarte Grabensysteme stark statt. In der Umgebung liegt intensiv genutztes Moorgrünland.



g
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex riparia

Poa trivialis

Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis Caltha palustris
Cardamine pratensis Carex canescens Carex nigra Carex vesicaria
Cerastium holosteoides Deschampsia cespitosa Eleocharis palustris Equisetum arvense
Eriophorum angustifolium Glyceria fluitans Glyceria maxima Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Menyanthes trifoliata Phalaris arundinacea
Poa pratensis Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa
Sium latifolium Symphytum officinale Taraxacum officinale Trifolium repens


